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Bild 1 unserer Serie: Wahlreminiszenzen

Auf der Stimmenjagd

Ihn müßten wir gewinnen, das ist Orpheus, er hat die schönste Stimme
des Altertums! "

En arms Chind wär froh - - -

Lony und Yvonne, sechs- und
vierjährig, haben in letzter Zeit die üble
Gewohnheit angenommen, das auf den
Familientisch gebrachte Essen zu
kritisieren. Um ihnen das wieder
abzugewöhnen, spricht die Mutter bei jeder
Gelegenheit in ermahnendem Tone: «En

arms Chind wär froh, wenns nur das
hett!» Letzthin machten wir einen
Ausflug in den Wald und hatten als
willkommene Erfrischung einen Papiersack
voll Kirschen mitgenommen, welche
natürlich bald verspiesen waren. Nach
einer Weile fragte Lony: «Muetter, hetts

kei Chriesi meh?» Wortlos streckte ihr
die Mutter den leeren Papiersack hin.
Nach kurzem Hineinschauen sagte die
Sechsjährige enttäuscht: «Der ischt jo
leer!», worauf die Vierjährige meint: «En

arms Chind wär tenk froh, wenns nur de
leer Papiersack hett!» Brun
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